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Sanierung einer Trinkwasserleitung DN 900 des Zweck-
verbandes Landeswasserversorgung mittels Swageline-
Verfahren – Liner-Rohr da 900, SDR 17, PE 100 
 
Der Zweckverband Landeswasserversorgung ist einer der größten und traditionsreichsten 
Fernwasserversorger Deutschlands. Das Unternehmen wurde im Jahr 1912 gegründet, die 
ersten Anlagen gingen bereits 1917 in Betrieb. 
 
Baden-Württemberg ist aufgrund der Niederschlagsverteilung und hydrogeologischen Gege-
benheiten in weiten Landesteilen ein wasserarmes Land. Beispiele sind die Hochfläche der 
Schwäbischen Alb, der nordöstliche Landesteil und der mittlere Neckarraum. Den wasserar-
men Gebieten stehen die so genannten Wasserüberschussgebiete – insbesondere am Bo-
densee, im Rhein-, Iller- und Donautal – gegenüber. 
 
Ein für die damalige Zeit außerordentlich weitsichtiger Plan wurde entwickelt. Das Trinkwas-
ser sollte über eine Fernleitung aus dem Donautal bei Ulm in den mittleren Neckarraum ge-
leitet werden. Damit war der Grundstein für das erste Fernwasserversorgungsunternehmen 
in Deutschland, die Landeswasserversorgung, gelegt.  
 
 

 
Abb. 1: Leitungsnetz der LW (Quelle: http://www.lw-online.de/trinkw.html) 

 
 
Der Zweckverband Landeswasserversorgung saniert und baut sein Versorgungsnetz aus 
Gründen der Nachhaltigkeit und zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit ständig 
aus. So wurde bereits die Druckleitung 3 (DN 1500) 2006 und 2007 durch einen Inlinerein-
zug mittels Sublining (siehe Objektberichte und Fachbeiträge auf http://www.frank-gmbh.de) 
in Teilabschnitten saniert. 
 
Im Rahmen des Neubaus der Fallleitung 1 (Essingen) stand wieder ein Inlinereinzug an. Die 
Fallleitung 1 wurde vor ca. 90 Jahren in GG ausgeführt. Außerhalb der bebauten Gebiete 
wurde in den letzten 2 Jahren ein Rohrleitungsneubau mit gleichzeitiger Aufdimensionierung 
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auf DN 1200 vorgenommen. Um innerhalb der Ortslage Essingen die Beeinträchtigungen 
durch den Bauablauf so gering wie möglich zu halten, entschied die LW, diesen Bereich ge-
schlossen zu sanieren. 
 
Da die alte Grauguss-Leitung nicht mehr standsicher war, musste der Inliner nach dem Ein-
zug die kompletten Kräfte aus Innendruck (ca. 8 bar), Überdeckung und Verkehrslast über-
nehmen.  
 
Die Renovierung von Altrohrleitungen durch Swagelining gehört zu den Auskleidungsverfah-
ren mit vorgefertigten Rohren ohne Ringraum, den so genannten Close-fit-Verfahren. Hier 
zählt Swagelining, wie auch das Roll-Down-Verfahren, zu den Reduktionsverfahren. Beide 
Verfahren werden sowohl bei drucklosen als auch bei Druckrohren eingesetzt. Die Methode 
wurde ursprünglich von British Gas patentiert und entwickelt, um undichte Graugussleitun-
gen zu sanieren. Für die Ausführung der Swagelining-Methode ist eine Lizenz der britischen 
Firma Advantica erforderlich.  
 
Beim Swagelining werden PE- oder PE-Xa-Rohre auf der Baustelle gleichmäßig unter kon-
stanter Zugspannung durch ein konisches Gesenk geführt und um ca. 10 bis 12 % im Durch-
messer reduziert, so dass das Neurohr durch das Altrohr gleicher Nennweite gezogen wer-
den kann.  
 
Der Einziehvorgang wird beendet, wenn das im Durchmesser reduzierte Neurohr in der Ziel-
baugrube angekommen ist. Das Neurohr stellt sich danach auf den ursprünglichen Durch-
messer bzw. eng anliegend an den Innendurchmesser des Altrohres wieder zurück (Erläute-
rung Swagelining aus http://rohrverlegung.tracto-technik.de/index.cfm?menuID=114). 

 

 

Abb. 2: Systemdarstellung Swagelining (Quelle: http://www.nodig-bau.de/index.cfm? 
cmd= techniques&object_id=23) 

 
 
 
Der kunststofftechnische Teil der Sanierungsmaßnahme begann bereits im November 2009 
mit der Festlegung des einzusetzenden Werkstoffes sowie der erforderlichen Prüfungen. 
Weiterhin wurde die Herstellung der Rohre durch eine Werksabnahme begleitet. 
 
Die Anlieferung der Rohre erfolgte in Stangen á 13,50 m – die dann mittels Heizelement-
stumpfschweißen auf 2 Rohrstränge mit einer Länge von je ca. 320 m vorgestreckt wurden. 
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Abb. 3: Heizelementstumpfschweißung der Rohre da 900, SDR 17, PE 100 
 
 
 
 

  
Abb. 4: Schweißwulst wurde innen und außen entfernt 
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Nachdem am 20.04.2010 der eigentliche Einziehvorgang startete, konnte das PE-Rohr mit 
einer Geschwindigkeit von ca. 1 m/min durch ein Kalibrierwerkzeug in das Altrohr eingezo-
gen werden. Beim Durchziehen durch das Werkzeug direkt am Eingang des Altrohres redu-
ziert sich der Durchmesser des PE-Rohres von da 900 mm auf da 840 mm (kaltverformt). 
Nach dem Durchgang durch das Werkzeug erfolgt eine sofortige Aufweitung durch den 
„Memoryeffekt“ auf da 865 mm. Mit diesem Durchmesser wird der Einzug durchgeführt. Die 
zulässige Zugkraft für das PE-Rohr liegt bei ca. 1400 kN, wobei die anliegende Zugkraft 
während des Einziehvorgangs max. 850 kN beträgt. 
 
 

 
Abb. 5: PE-100-Rohr da 900 am Kalibrierwerkzeug 

 
 
 
 

  
Abb. 6: PE-100-Rohr da 900 beim Einzug  
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Abb. 7: Ausrichtung mit schwerem Gerät, „biegeweiches Rohr“, Wanddi-
cke über 50 mm 

 
 
 

 
Abb. 8: Rohreinzug als „Event“ auf der Ostalb 
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Nach dem Einzug der ersten 300 m wurde der 2. Strang an den ersten angeschweißt. Letzt-
endlich wurde innerhalb eines Tages (und einer Nacht) problemlos die komplette Länge von 
ca. 640 m eingezogen. 
 
Anspruchsvoll bei dieser Sanierung waren nicht nur Größe und Länge des einzuziehenden 
Rohres, sondern auch die Tatsache, dass selbst Bögen mit Richtungsänderungen bis 7° mit 
dem Liner „durchfahren“ werden mussten. Allein dieser Umstand ließ alle anderen alternati-
ven Werkstoffe (z. B. Stahl) bereits im Vorfeld ausscheiden. 
 
Ein Neubau des sanierten Leitungsabschnittes hätte in Stahl DN 1200 ca. 1,1 Mio. Euro ge-
kostet – die Sanierung schlug nur mit gut der Hälfte dieses Betrages zu Buche. 
 
 
Ausführungszeitraum 
9 Schweißarbeiten März - April 2010 
9 Rohreinzug 20.04.2010 

 
 
Dienstleistungen der FRANK GmbH 
9 Rohrauswahl in Abstimmung mit dem Auftraggeber und der ausführenden Firma 
9 Schweiß- und Montagebetreuung auf der Baustelle 
9 fachtechnische Beratung des Auftraggebers  

 
Bauherr 
Zweckverband Landeswasserversorgung Stuttgart - http://www.lw-online.de/ 
 
 
Ausführende Firma 
Pfeiffer GmbH, Dresden - http://www.ludwigpfeiffer.com/ 
 
 
Fremdüberwachung Kunststoff 
TÜV Süd, Stuttgart - http://www.tuev-sued.de/ 
 
 
Kontakt: j.obermayer@frank-gmbh.de 
 


